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der Fleischwaren Höllerschmid GmbH für das Geschäftsjahr 2024/25

1. Geschäftsverlauf, Geschäftsergebnis und Lage des Unternehmens

1.1. Geschäft und wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Im Geschäftsjahr 2024/25 sind die Auswirkungen der Energiekrise ersichtlich. Im Vergleich zum Vorjahr hat
sich der Umsatz deutlich gesteigert. Die Kundenstruktur wurde weiterhin breiter gestreut, was auch in der
aktuellen Situation als positiv erachtet werden kann.

1.2. Geschäftsergebnis, Ertragslage (inkl. Kennzahlen)
Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2024/25 einen Jahresüberschuss von TEUR 153 (Vorjahr: TEUR 88)
erzielt. Die Betriebsleistung hat sich um TEUR 4.267 gegenüber dem Vorjahr verbessert, die
Betriebsaufwendungen sind auch gestiegen, führen aber, im Vergleich zum Vorjahr zu einem etwas höheren
EBIT, welches heuer mit TEUR 284 (Vorjahr: TEUR 216) über dem Vorjahreswert liegt.

1.3. Finanzlage (inkl. Kennzahlen)
Aus der laufenden Geschäftstätigkeit hat das Unternehmen im Geschäftsjahr 2024/25 einen ÖVFA Cash-flow
von TEUR -506 (Vorjahr: TEUR 414) erwirtschaftet. Der Cash-flow aus der Investitionstätigkeit beträgt TEUR
-304 (Vorjahr: -372) und der Cash-flow aus der Finanzierungstätigkeit beträgt TEUR 458 (Vorjahr: TEUR -85).
Somit ergibt sich eine Veränderung der liquiden Mittel iHv TEUR -352 (Vorjahr: TEUR -43).

Das Working Capital stellt das kurzfristige Finanzierungspotential dar und ist mit TEUR 941 positiv (Vorjahr:
TEUR 513).

Die Eigenmittelquote gem. URG beträgt 25,0 % (Vorjahr: 24,6 %), die fiktive Schuldentilgungsdauer gem.
URG beträgt 18,8 Jahre (Vorjahr 25,0). Beträgt die Eigenmittelquote weniger als 8 % und die fiktive
Schuldentilgungsdauer mehr als 15 Jahre, so liegt ein gesetzlich vermuteter Reorganisationsbedarf vor. Aus
den Kennzahlen ergibt sich, dass die Vermutung des Reorganisationsbedarfs infolge des Überschreitens bzw.
Unterschreitens der genannten Grenzen nicht gegeben ist.

1.4 Vermögenslage (inkl. Kennzahlen)
Die Investitionsdeckung als Relation der Investitionen in das Sachanlagevermögen zu den Abschreibungen
auf das Sachanlagevermögen beträgt 373,60 % (Vorjahr 376,05 %). Die Investitionsdeckung gibt an, ob die
Investitionen ausreichen, die gegebene Kapazität aufrecht zu erhalten. Damit dies der Fall ist, müssten die
Investitionen zumindest gleich groß sein wie die Abschreibungen.

Das Sachanlagevermögen ist zu 26,6 % (Vorjahr 44,44 %) abgeschrieben. Je höher dieser
Anlagenabnutzungsgrad ist, desto früher werden Reinvestitionsmaßnahmenerfolgen müssen.

1.5. Forschung und Entwicklung
Im Bereich Forschung und Entwicklung wurde nicht investiert.

1.6. Bestehende Zweigniederlassungen
Im aktuellen Wirtschaftsjahr wurde eine weiteres Filialgeschäft in Krems eröffnet. Allerdings wurde diese Filiale
im neuen Wirtschaftsjahr bereits wieder geschlossen.
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